
Energie bündeln,
doppelt profitieren

Jetzt bei E.ON Plus verschiedene Energieverträge bündeln1, bis zu 120 € jährlich² sichern und attraktive
Gutscheine für Freizeitangebote erhalten. Jetzt zwei Verträge kombinieren auf eon.de/buendeln

DasWIR bewegtmehr.

1Das Angebot gilt nur für Privatkunden. Alle Energieverträge außer: Heizstromverträge, Rahmenverträge, Grund- und Ersatzversorgung, die Produktlinien Pur, Ideal, Kombi, SolarCloud, SolarStrom,
HanseDuo, BerlinStrom sowie die Produkte KerpenStrom fix, Naturstrom, Profistrom 36max, QuartierStrom, SmartLine Strom direkt, Strom 24stabil, Lifestrom flex, FlexStrom Öko, FlexErdgas Öko
und Lidl-Strom flex. Die aktuelle Übersicht über die ausgenommenen Energieverträge sowie die Teilnahmebedingungen finden Sie unterwww.eon.de/agb. ² Sie erhalten den Rabatt, wenn bei zwei
kombinierten Verträgen dermonatliche Abschlag insgesamtmindestens 120 € beträgt. Falls Sie einen Neukundenbonus einschließlich Sachprämie über 50 € bzw. über 5000 PAYBACK Punkte be-

kommen haben, beginnt die Zahlung des Rabatts erst nach Ende der Erstvertragslaufzeit. Zudemmuss der Energieliefervertrag vor dem 24.12.2022 in Belieferung gegangen sein. Verträge, die ab dem
24.12.2022 in Belieferung gegangen sind bzw. in Belieferung gehen, erhalten den E.ON Plus Rabatt erst ab 01.05.2024, vorausgesetzt die Bedingungen für den E.ON Plus Rabatt sind erfüllt.

Bis zu
120 € jährlich2

sichern

flexion über kreative Energie
an.
Die Stiftung Konzeptuelle

Kunst präsentiert in ihrem
Teil der Ausstellung „Ener-
gie“ im Raum Schroth neu er-
worbene und noch nie ge-
zeigte Werke aus dem Be-
stand der Sammlung
Schroth. Mit der Kooperati-
onsausstellung beschließt die
Stiftung zugleich ihr Jahres-
programm mit Fokus auf eu-
ropäischen Kunstsammlun-
gen konkreter Kunst.
Die thematischen Bezüge

der zum Leitmotiv „Energie“
ausgewählten Werke sind
vielfältig. Die kinetischenMe-
tallskulpturen des Bildhauers
Martin Willing erzeugen Be-
wegung durch die Spannun-
gen des Materials. In Schwin-
gung versetzt pendeln, tän-
zeln oder wirbeln die Plasti-

Neonröhren, die in einem
Muster angeordnet sind, das
durch die Zahl p bestimmt
wird. Die roten Leuchtröhren
scheinen in schwungvolle Be-
wegung versetzt zu sein und
ziehen sich dynamisch durch
den Raum.

Die leuchtenden Lettern
der Lichtinstallation That’s
what (s)he said des Konzept-
und Aktionskünstlers Brent
Birnbaum (USA) treten in Dia-
log mit den Besuchern und
erzeugen kommunikative Ir-
ritationen.
Der Niederländer Jan van

Munster (NL) visualisiert in
Brainwave Gehirnströme
und regt damit auch zur Re-

Kunstwerke voller „Energie“
Nie gezeigte Skulpturen und Malereien im Museum Wilhelm Morgner

ken in vielfältigen Bewe-
gungsformen im Raum.
Der Maler Jo Kuhn hat sich

ganz der Farbe verschrieben:
In seinen Farbdialogen tref-
fen Farbflächen aufeinander
und bilden einen energiegela-
denen Kontrast, während die
Gusseisenplastiken von
Frank Gerritz Ausdruck kon-
zentrierter Kraft im Verhält-
nis von Masse und Dichte
sind.

Information
Die Kombi-Tickets für die
Doppelausstellung beinhal-
ten auch das Ticket für die
Fahrt zwischen Unna und
Soest mit der Eurobahn. Zur
Ausstellung wird es ein Be-
gleitprogramm geben. Zu-
dem bieten beide Ausstel-
lungshäuser Workshops und
Schulprogramme an.

che Bedürfnisse wie Licht
und Wärme zu erfüllen, aber
auch, um den Alltag in allen
Bereichen der Kommunikati-
on, der Logistik oder der
Wirtschaft zu bewältigen.
Das eigene Energielevel min-
destens aufrecht zu erhalten,
im besten Fall zu steigern, ist
Ziel vielfältiger Ratgeber, die
in den vergangenen Jahren
einen Boom erlebt haben.
Als ein fundamentaler Be-

standteil des Lebens, quasi als
Voraussetzung, ist Energie
auch in der Kunst ein zentra-
les Thema, sei es in Form sen-
sibler Abhängigkeiten oder
überraschender Transforma-
tionen. Die Ausstellung in
Unna und Soest beleuchtet
verschiedene Formen von
Energie, die zum Beispiel
Schaffensprozessen, Farb-
kontrasten oder Material-
spannungen innewohnt.
In Unna werden unter dem

Ausstellungstitel „Energy“
Lichtkunstwerke gezeigt, die
offensichtlich auf Energiezu-
fuhr angewiesen sind, diese
aber zugleich auch abstrah-
len. Die ikonischeNeonarbeit
p-Rococo ne-only von Fran-
çois Morellet (F) besteht aus

Soest – Mit „Energy/Energie“
widmen das Zentrum für In-
ternationale Lichtkunst in
Unna und die Stiftung Kon-
zeptuelle Kunst mit dem
Raum Schroth im Museum
Wilhelm Morgner in Soest ei-
ne gemeinsame Ausstellung
der Kraft, die allem zugrunde
liegt. Vom 25. November bis
zum 25. Februar 2024 ver-
sammelt die Doppelausstel-
lung energiegeladene Werke
aus der Sammlung Schroth,
die sich ergänzen, aufeinan-
der beziehen und zusammen-
wirken.

Energie ist universell,
transformativ und unend-
lich. Energie ist lebensnot-
wendig – und der Zugang zu
Energie so sensibel, dass ein
Mangel schnell Krisen im
kleinen wie großen Maßstab
auslöst. Energieverbrauch
und neue Möglichkeiten der
Energiegewinnung gehören
zu den drängendsten Fragen
unserer Zeit. Wir brauchen
sie, um elementaremenschli-

Ein Pigmentdruck auf Papier ist die Arbeit von Jo Kuhn mit
dem Titel 16 04 19 PD. FOTO: ULLI SOWA

Den Titel „Dreibandscheibe“ trägt die Metallskulptur des Künstlers Martin Willing.
FOTO: BERNHARD SCHAUB

Exponate im
Raum Schroth

Drängende Fragen
unserer Zeit

ErfolgreicherStart
des Pride Cinemas

im Schlachthof
Soest – Einen erfolgreichen
Auftakt feierte jetzt das Pride
Cinema des Landesprojekts
„blick“, der Erwachsenenbil-
dung der Evangelischen Frau-
enhilfe in Westfalen und des
Schlachthofkinos Soest.
Bei der ersten Vorstellung

wurde die Dokumentation
„Die Ehe der Herren Schult-
ze“ vom Regisseur Moritz
Leick gezeigt. Unter den Gäs-
ten waren auch die stellver-
tretenden Bürgermeisterin-
nen Christiane Mackensen
und Jutta Maybaum sowie Pe-
ter Wapelhorst (1. Beigeord-
neter) der Stadt Soest.
Der Film über das Leben

und die Liebe von Kurt
Schultze und Antonius van Ir-
sel thematisiert das Trauma
Kurt Schultzes, welcher da-
mals für einen Kuss mit ei-
nem Mann verurteilt wurde
und im Gefängnis saß. Die
staatliche Schwulenverfol-
gung unter Paragraf 175 wur-
de erst 1994 final aus dem
deutschen Strafgesetzbuch
gestrichen.
Im Anschluss an die Film-

vorführung gab es ein berüh-
rendes Zeitzeugengespräch
mit Kurt Schultze und Anto-
nius van Irsel (heute 85 und
87 Jahre alt und seit über 45
Jahren liiert). Dieses mode-
rierte Jana Hansjürgen, die
Projektleitung von „blick“.
Hier ging es unter anderem
um familiäre Akzeptanz, der
Entkriminalisierung von les-
bischen, schwulen, trans-, in-
tersexuellen und queeren
Menschen, sowie gesell-
schaftliche Entwicklungen
der letzten Jahre.
Die Zuschauer stellten eine

Fragen und sprachen den
Zeitzeugen großen Dank aus,
dass diese sich aus Düsseldorf
auf den Weg nach Soest ge-
macht hatten, um ihre Ge-
schichte zu teilen.
Weiter geht es mit dem Pri-

de Cinema am Mittwoch, 15.
November, um 18 Uhr mit
dem Film „Porträt einer jun-
gen Frau in Flammen“ und ei-
nem anschließenden Impuls-
vortrag zum „Female Gaze“
mit Christina Vetter von der
Evangelischen Frauenhilfe in
Westfalen.

Eintritt
Der Eintritt für das Pride Ci-
nema ist frei, Karten kön-
nen vorab auf der Website
des Schlachthofkinos reser-
viert werden.

Gelungener Auftakt in Soest:
Die beiden Protagonisten
Antonius van Irsel (links) und
Kurt Schultze (rechts) mit
Christiane Mackensen (stell-
vertretende Bürgermeiste-
rin, Mitte).FOTO: LANDESPROJEKT „BLICK“

Benefizkonzert zum
zehnjährigen Bestehen

Blasorchester Soest spendet Erlös
und „Wakeme up“ begeister-
ten auch hier die Zuhörer.
Das SBO blieb auch in die-

sem Konzert seiner Linie treu
und verwendete bei freiem
Eintritt die sehr reichhaltig
geflossenen Spenden.

Die Jürgen Wahn Stiftung
erhielt einen Spendenanteil
von 425 Euro. Dieser Betrag
wurde persönlich vom Or-
chesterleiter Pröpsting an
den 1. Vorsitzenden Klaus
Schubert weitergereicht. Da-
mit wurde eine lange Traditi-
on fortgesetzt, die mit den
Konzerten „La notte della
musica“ im „Schiefen Turm“
vor Jahren begann.
Die Jürgen Wahn Stiftung

wird diesen Betrag nach Ab-
sprache für Hilfsleistungen
für Kinder in der Ostukraine
verwenden. Die örtliche Pro-
jektleiterin Maryna Bohun
sorgt dort für die sachgerech-
te Mittelverwendung.

Soest – Das Sinfonische Blas-
orchester Soest (SBO) hat in
der Kirche „Heilig Kreuz“
sein 10-jähriges Bestehen mit
einer eindrucksvollen Vor-
stellung gefeiert. Das Publi-
kum erlebte unter der Lei-
tung von Karl Heinz Pröps-
ting eine rhythmisch und dy-
namisch sehr kompakte Vor-
stellung.
Die Zuhörer honorierten

den Vortrag mit sehr viel Ap-
plaus und am Ende mit ste-
henden Beifallsbekundun-
gen. Das Programm enthielt
wechselvolle Beiträge unter
anderem aus Konzertmusik
(Big Sky Ouverture), Filmmu-
sik (Pirates of the Caribbean),
Unterhaltungsmusik (Bahn
frei), klassischen Adaptionen
(Triumphmarsch aus „Aida“)
und Popmusik (Du hast den
Farbfilm vergessen).
Einen Farbtupfer der be-

sonderen Art setzte der Frau-
enchor „Woesticals“ aus Os-
tinghausen, eine sechsköpfi-
ge Gruppe, die mit vier- bis
fünfstimmigem Gesang auf-
wartete. Titel wie „Lolipop“

Der Frauenchor „Woesticals“ aus Ostinghausen begeisterte
die Zuhörer mit mehrstimmigem Gesang und mitreißenden
Titeln. FOTO: JÜRGEN WAHN STIFTUNG

450 Euro für die
Wahn Stiftung

Lesung über
Tschaikowskis

Seelenverwandte
Soest – Ein ganz besonderes
„Lebkuchenherz“ überreicht
der Kreiskunstverein am Kir-
mes-Sonntag, 12. November,
ab 17 Uhr in der Galerie in
der Jakobistraße 17. Die
ukrainische Schriftstellerin
Tatjana Kuschtewskaja liest
aus ihrem neuen Buch „Die
Mäzenin Tschaikowskis –-
Obsession und Leidenschaft“.

1200 Briefe an den
Komponisten
Nadeschda von Meck war

nicht nur die Mäzenin von
Pjotr Iljitsch Tschaikowski,
sie war auch seine Seelenver-
wandte. Ohne diese starke
Frau wäre er nicht der große
Komponist geworden. Mehr
als 1200 Briefe bezeugen die
außergewöhnlich enge emo-
tionale Beziehung zwischen
der Baronin und dem Musi-
ker. Ihre Bindung ist geprägt
von Obsession und Leiden-
schaft. Doch ein tragischer
Schatten liegt über ihr …

Kontrastprogramm am
Kirmes-Sonntag
Die Lesung bietet ein star-

kes Kontrastprogramm zur
Kirmes. Möglicherweise bie-
tet die Veranstaltung eine
„stillere“ Variante zur Ent-
spannung nach vier turbulen-
ten Tagen.

Eintritt
Der Eintritt zur Lesung be-
trägt 5 Euro inklusive eines
Bullenauges.

Tatjana Kuschtewskaja
Foto: Kreiskunstverein

Kirmesklänge
am Sonntag

Soest – Die traditionelle „Kir-
mesmesse“ am Sonntag, 12.
November, um 11 Uhr im St.
Patrokli-Dom findet mit
schwungvoller Musik des Kir-
mes-Duos Stefan Madrzak
und Günter Bönner statt. Nur
die in Sanierung befindliche
Domorgel muss diesmal
durch ein Harmonium er-
setztwerden. Dennoch ist das
Programm der beiden Musi-
ker vielversprechend. Die
Messe wird auf dem YouTube
Kanal des Pastoralen Raums
live gestreamt (Eingabe: PR
Soest).
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